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Amtliches. 
Berlin, 23. Nov. Der König hat den Landrath des Kreiſes 
attingen, Dr Neuhaus, zum Geh. Reg.⸗Rath und vortragenden 
ath im Miniſterium für Handel und Gewerbe ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. November. 
— Aus dem Reichshaushaltsetat theilen wir für 


heute noch folgende Momente mit: f 5 
Im Auswärtigen Amte ſollen zwei neue Stellen für 
vortragende Räthe geſchaffen werden. Das Referat betreffend den 
Schutz der Deutſchen in ihren Privatangelegenheiten im Auslande 
(ogenanntes Interzeſſionsreferat) ſoll wieder einem vortragenden 
Ratb übergeben und der Knolonialabtheilung, deren Ge: 
ſchäfte ſtetig wachſen, eine neue Rathsſtelle zugethellt werden. Aus 
dem Kapitel der Geſandtſchaften und Konſulate iſt hervorzuheben, 
daß für den Botſchafter in Madrid eine Miethsentſchädigung von 
2000 Mark und für den in Rom eine Zulage in der gleichen 
Höbe neu eingeſtellt find. — In dem Kapitel „Allgemeine Fonds“ 
{ft der Titel zur Unterſtützung deutſcher Schulen im Auslande 
u. ſ. w. um 40 000 Mark auf 100000 Mart erhöht. Der Fonds 
bat ſich gegenüber den Anforderungen, welche an ihn herantreten, 
als unzureichend erwieſen. — Der Zuſchuß zur Beſtreitung der 
Verwaltungs⸗Ausgaben imſüdweſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
gebiet iſtum 25000 Mark ermäßigt. Für Maßregeln zur 
Unterdrückung des Sklavenhandels und zum Schutz der deutſchen 
Intereſſen in Deutſch⸗Oſtafrika find wiederum 2,5 Mil⸗ 
ltonen eingeſtellt. Zum Neubau des linken Seitenflügels auf dem 
Grundſtück des Auswärtigen Amtes, Wilhelmſtraße 76, werden als 
erſte Rate 120000 Mark verlangt. Die Geſammtkoſten ſind auf 
200 000 Mark veranſchlagt. Sodann find 10000 Mark als Sub: 
vention für die 3 Station in Rovigno in 
ſtrien neu ausgeworfen. Vieſe Station iſt vom Berliner Aqua⸗ 
m angelegt. Für die Subvention, welche die Aquariumsdirek⸗ 
tion nachgefucht bat, bat ſie ſich bereit erklärt, den deutſchen 
Univerſttäten lebendes und konſervirtes Material gegen 
Erſtattung der Selbſtkoſten zu liefern und zwei Arbeitsplätze nebſt 
Material für Gelehrte in Rovigno koſtenfrei zur Verfügung zu 


ſtellen. 
Während der 


Etat des Reichsamts des Innern: 
Erlös aus dem Verkauf von Doppelmarken für die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung auf 14000 Mark niedriger als im laufen⸗ 
den Jahre angeſchlagen iſt, weil derſelbe thatſächlich im Etatsjahre 
1891/92 nicht mehr als 15 000 Mark betragen hat und nach den 
bisherigen Erfahrungen kein Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
die Zahl der Selbſtverſicherer und der ein früheres Verſicherungs⸗ 
verhältniß freiwillig fortſetzenden und erneuernden Perſonen, ſich 
im nächſten Jahre erheblich vermehren wird, ſind die Mehrein⸗ 
nahmen aus den Gehühren des Patentamtes auf 346 000 Mark 
veranſchlagt. Davon entfallen 206000 Mark auf Patent⸗ und 
140 000 Mk. auf Gebrauchsmuſtergebühren. Die fortdauern- 
den Ausgaben des Reichsamtes des Innern be⸗ 
tragen 25841 515 Mark (mehr 5 944765). Von dem Mehr entfallen 
5,5 Millionen auf das Kapital der . ren Fonds und zwar 
werden zwei Millionen davon für die Unterſtützungen aus 
Anlaß von Friedensübungen und 3457 087 Mt. als 
Mehrerforderniß für den Zuſchuß des Meichd zu den 

nvaliden⸗ und Altersrenten verlangt. Der Geſammtzuſchuß 
ft auf 12 670 925 Mark feſtgeſetzt. Davon ſollen 7696 100 Mark 
auf Altersrenten entfallen und zwar iſt angenommen, daß 
von den für den 1. Januar 1893 veranſchlagten 145 136 Alters⸗ 
renten im Laufe des Jahres wegen Todesfall 12 794 in Wegfall 
kommen und 30 366 neue Altersrenten entſtehen werden. Die Zahl 
der am 1. Januar 1893 vorhandenen Invalidenrentner fit 


auf 67 158 angenommen, von denen 3951 infolge Todesfall in Wegfall 


ommen. Die Zahl der Neubinzutommenden iſt auf 68628 geſchätzt. 
In - Kapitel „Reichs⸗Kommiſſariate“ find zwei völlig neue Titel 
für bel Kommiſſton für Arbeiterſtatiſtit eingefügt. 
Sie be Mal ſich zuſammen auf 39000 Maxk. Im Statifttigen 
Amt ſollen 2 Stellen für Sekretariats⸗Aſſiſtenten neu geſchaffen 
werden. Es iſt geplant zwei Drittel ſämmtlicher Stel⸗ 
lenetatsmäßtg und ein Drittel außeretatsmäßig zu geſtalten. 
Zur Erreichung dieſes Zieles würde noch erüdrigen, im Etat für 
1894/95 weitere 20 Stellen in etatsmäßige zu verwandeln. — Für 
die Präſidenten des Patentamts und des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amtes find Gehaltserhöhungen im Betrage von je 3000 
Mark ausgeworfen. Im Patentamte ſollen ferner die Stellen 
für zwei Mitglieder im Hauptamte und einige Bureaubeamten⸗ 
Stellen neugeſchaffen werden, im Reichs⸗Verſicherungsamt die von 
4 ſtändigen Mitgliedern und 24 Bureaubeamten. — In den 
ordentlichen Etat der einmaligen Ausgaben find neu 690.000 
Mart zur Erwerbung eines Grundſtücks für ein Dienſtgebäude 
des Geſundheitsamtes und zu den Vorarbeiten für den 
Bau, 100 000 Mark zur Ausſtattung des Reihstags- 
gebäudes mit M öbeln, Beleuchtungsgegenſtänden, Tep⸗ 
pichen ꝛc. als erſte Rate 340000 Mk. zur Ausſchmückung des 

eichstagsgebäudes mit Bildwerken und Malereien, 
350 000 Mark zur Errichtung eines Dienſtgebäudes für die zweite 
Wein der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt und zur 
weiteren Austattung deſſelben als exite Rate, ſowie ſchließlich die 
ſchon erwähnten 252 540 Mark zur Erſtattung der Kosten für die 
Verſorgung der Hinterbliebenen der zur Abwehr der Rinderpeſt an 
der Grenze gegen Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn angeſtellten 
Mannſchaſten der Land Gendarmerie an Preußen eingeſtellt. — 
Was die Arbeiten am Reichstags gebäude betrifft, jo 
geht die Bauverwaltung davon aus, daß es möglich ſein wird, mit 
den verfügbaren Mitteln das Gebäude in einer ſeiner Beſtimmung 
würdigen Form fertigzuſtellen. Die Anordnungen über die Ge⸗ 
ſtaltung des inneren Ausbaues werden gemäß dem Beſchluſſe der Reichs: 
tags⸗Baukommiſſion ſo getroffen werden, daß Nachforderungen hierfür 


nicht erhoben zu werden brauchen. Dagegen ſtehen für die Aus⸗ 


ſtattung des Gebäudes mit Möbeln, Beleuchtungsgegenſtänden, 
Teppichen, Fenſtervorhängen u. ſ. w. Mittel nicht zur Verfügung. 


end- Ausgabe. 
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Der Bedarf auf diefem Gebiete wird insgeſammt mit 1275000 
Mark berechnet. Davon wird für 1893/94 die erſte Rate aus⸗ 
geworfen. Was ferner die Ausſchmückung des Gebäudes durch die 
plaſtiſche und maleriſche Kunſt angeht, jo iſt ſchon früher im 
Reichstag anerkannt und bisher auch von der Reichstags⸗Bau⸗ 
kommiſſion feſtgehalten worden, daß dieſe Ausſchmückung nicht 
aus den Mitteln des Baues beſtritten zu werden 
braucht. Ein geringer Theil der Schmuckarbeiten ſoll ſchon 
jetzt in Angriff genommen werden. Es iſt hierbei an ſolche Skulp⸗ 
turen und Malereien gedacht, welche nicht wohl fehlen dürfen, 
ohne die Geſammtwirkung des Gebäudes zu ſtören und den Ein⸗ 
druck der Unfertigkeit hervorzurufen. Hierfür ſind die 340 000 M. 
ausgeworfen. In den außerordentlichen Etat find 3 600 000 M. 
als 12. Rate zur Errichtung des Reichstagsgebäudes und 32 
Millionen als 7. Rate zur Herſtellung des Nordoſtſee⸗ 
kanals eingeſtellt. Die für den Nordoſtſeekanal eingeſtellte 
Summe überſteigt die vorjährige um 30 Millionen. Dies rührt 
jedoch daher, daß für das vorige Jahr über 30 Millionen aus 
Bewilligungen früherer Jahre zur Verfügung ſtanden. 5 

— Zur Rede des Reichskanzlers in der letzten Reichs⸗ 
tags ſitzung bemerkt die „Germania“: 

Die Rede des Reichskanzlers dauerte nahezu volle zwei Stun⸗ 
den. Dieſelbe fand im Hauſe bis var Schluſſe die geſpannteſte 
Aufmerkſamkeit, aber wenig Zeichen der Zuſtimmung 
oder des Beifalls. Am Schluſſe der Rede wurden nur auf 
der rechten Seite des Reichstags Bravorufe laut. 

Ferner ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“: 

„Die Rede, mit welcher der Reichskanzler im Reichstage am 
Mittwoch die Einbringung der Militärvorlage begleitete, nahm zwar 
richtig mehr als zwei Stunden in Anſpruch, blieb aber hinter den 
darauf geſetzten Erwartungen weit zurück. Der Reichstag hörte 
die Rede in allen ihren Theilen nahezu lautlos an mit 
eiſiger Kälte, wie wir uns eine ſolche bei keiner Rede eines 
Reichskanzlers über einer ſolchen Vorlage erinnern. Nur am 
Schluß kam ein ſchwaches vereinzeltes Bravo von den nächſten 
konſervativen Nachbarn des Reichskanzlers; ſonſtige Belfalls⸗ 
bezeugungen von der rechten Seite bezogen ſich auf Stellen der 
Rede, welche mit der Vorlage ſelbſt in keiner unmittelbaren Be⸗ 
ziehung ſtanden. Auf der linken Seite hörte man die Rede ruhig 
ohne jede Unterbrechung an, bis am Schluß das Graulichmachen 
vor einer Niederlage gegenüber dem Feinde im Falle einer Ab⸗ 
W der Vorlage den Widerſpruch aufnöthigte 

eiter heißt es in demſelben Blatte: 

Während bis zum Schluß der Reichskanzler ſich ſtreng ſachlich 
gehalten hatte, verfiel er nunmehr in die aus den Septennats⸗ 
wahlen bekannte Methode des Graulichmachens im 
Falleiner Niederlage während des Krieges. Auch die 
ſchwülſtigen Deklamationen am Schluß machten 
auf keiner Seite einen günſtigen Eindruck. Die 
Ueberzeugung hörte man allgemein nach der Rede in den Foyers 
äußern, daß Graf Caprivi mit dieſer Rede nichts ſonderliches ge⸗ 
wonnen habe, und der Reichstag nichts verliere durch den Auf⸗ 
ſchub einer Erwiderung darauf. 

Wir ſelbſt behalten uns eine ausführliche Stellung⸗ 
nahme Er der Rede für die nächſte Morgennummer vor. 

— Die Begründung der beiden ilitärvorlagen 
wird im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht mit einigen Anlagen. Etwas 
beſonderes Neues ergiebt ſich daraus nicht. Der Haupttheil der Be⸗ 
gründungen deckt ſich, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, mit den Ver⸗ 
öffentlichungen der „Köln. Ztg.“ Der Paſſus über das Nachdienen 
der Beſtraften iſt in der Begründung ausgefallen. Andere Ein⸗ 
zelnhelten aus den Begründungen find inzwiſchen im „Militär 
wochendl.“ veröffentlicht und von uns mitgetheilt worden. Eine 
Ueberſicht weiſt nach wie die neuen Formationen ſich auf Preußen, 
Bayern, Sachſen, Württemberg vertheilen. Bei den Eifenbahn⸗ 
truppen ſollen neun Kompagnien neu gebildet werden, beim Train 
eine preußiſche Kompagnie und 17 Beſpannungsabtheilungen für 
Sußartillerie. Die vierten Infanteriebataillone ſollen je zwei Kom⸗ 
pagnien & 195 Mann zählen. Bayern erhält ein neues Kavallexie⸗ 
Regiment zu drei Eskadrons, Preußen acht und Sachſen eine Re⸗ 
ſerveſtammeskadron. Bei den Plonſeren handelt es ſich um Be⸗ 
ſchaffung von Truppen für Zwecke des Feſtungskrieges außerhalb 
des Rahmens der Armeekorps. Es entfallen neu auf 


Offiziere Unteroffiziere Gemeine Pferde 
Preußen 1714 9222 56 194 4757 
Sachſen 121 914 6 378 286 
Württemberg 70 426 2477 240 
3 6 988 850 


ayern 1295 
Zugleich werden veröffentlicht die Bedingungen für die Ueber⸗ 
. — von Dienſtpferden der Reſerveſtammeskadrons zur Privat⸗ 
enutzung. : 

— Jetzt hat Herr v. Helldorff auch von der konſer⸗ 
vativen Reichstagsfraktion den Laufpaß erhalten. 
Die „Kreuzztg.“ meldet: 

Die deutſchkonſervative Fraktion des Reichstages hat ſich 
konſtituirt und in ihren Vorſtand die non: Frhr. v. Manteuffel 
als Vorſitzenden, Ackermann, Graf Kleiſt⸗Schmenzin, Wichmann 
wieder:, an Stelle des Abg. v. Helldorff den Abg. Graf 
Mirbach⸗Sorquitten gewählt. 

Erfurt, 23. Nov. Die heutigen Gemeinde⸗Erſatz⸗ 
wahlen endeten abermals mit einer völligen Niederlage der 
Sozialiſten. N 


Ver miſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 23. Nov. Eine Bande 
von Taſchendieben wurde am Dienſtag bei der Arbeit be⸗ 
obachtet und beim Theilen der Beute feſtgenommen. Ein Kriminal- 
Schutzmann bemerkte in der Paſſage, wo ſich vor einem neuen 
Zigarrengeſchäft viele Menſchen drängten, daß ein Mann, in dem 
päter der wegen Taſchendiebſtahls wiederholt beſtrafte Korbmacher 
Peters ermittelt wurde, einer Dame in die Taſche griff, und daß 
unmittelbar darauf zwei Männer, die ihn gedeckt hatten, ſich eiligſt 


Donnerſtag, 4. November. 
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nach Unter den Linden entfernten und dort in der Mittelpromenade 
mit Peters Geld theilten. Alle drei wurden feſtgenommen. 7 
Peters fand man eine ſchwarze Geldtaſche mit 29.56 Mk., bel 
einem Zweiten eine ebenſolche mit 20,61 Mk. und bei dem Dritten 
eine ſolche mit der Inſchrift einer Firma aus der A 
und mit 10,79 Mk. Inhalt. Alle drei beſtreiten, Diebſtähle verübt 
zu haben, ſie wollen Anfang voriger Woche von Eſſen über Han⸗ 
nover und Hamburg nach Berlin gefahren ſein, um ſich in 
ng ee Zweifellos hat man es mit reiſenden Taſchen⸗ 
eben zu thun. „ 
+ Ein ſchreckliches Brandunglück hat ſich am 20. d. M. 

in dem Weſtfäliſchen Flecken Unna ereignet. Es war gegen 2 Uhr, 
als in der Scheune des Wirthes Voß in der Morgenſtraße Feuer 
ausbrach, das die großen Heu⸗ und Strohvorräthe ergriff und 
bald hell aufloderte. An die Scheune ſtößt das große Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude mit dem Feſtſaal im zweiten Stockwerk, wo eben⸗ 
falls große Mengen Heu und Stroh lagerten. Schon war die 
Feuerwehr eine zeitlang thätig, als das Dach des Hauſes ein⸗ 
ſtürzte. Nachdem die im Saale lagernde Körnerfrucht geborgen 
war, ſchlug man ein Loch in die der Scheune zugekehrte Saal⸗ 
wand, um auf dieſe Weiſe dem in der Scheune noch wüthenden 
Feuer beikommen zu können. Im Saale befanden ſich außer den 
Feuerwehrleuten noch andere Perſonen, die wohl mehr aus Neu⸗ 
gierde gekommen waren. Mit einem fürchterlichen Krach ſtürzte 
plötzlich die Saaldecke ein und das brennende Heu der oberen 
Räume, die Sparren und Balten des Daches begruben die im 
Saale anweſenden Perſonen. Nur drei vermochten ſich unverſehrt 
durch ein Fenſter zu retten, von dem aus ſie ſich an einem 
Schlauch herablaſſen konnten. Dem Bürſtenmacher Niemeyer ges 
lang es zwar, das Feuermeer noch lebend zu verlaſſen, er hat aber 
ſolche Brandwunden erlitten, daß er ihnen wahrſcheinlich erliegen 
wird; das Fleiſch hing ihm in Fetzen vom Leibe. Als Leichen 
wurden unter dem brennenden Schutt hervorgezogen: der Wirth 
Wilhelm Oſtermann, der Stadtbaumeiſter Brutkohl, ein alter Herr, 
der bereits 30 Jahre im Dienſte der Stadt ſteht, der Rendant 
Tambornio, der Stuckaturer Simonis, der Anſtreſchermeſſter Guſtav 
Brandſtätter, der Schreinermeiſter Kleineberg und der Bergmann 
Winterkamp. Das Feuer hat alſo acht Opfer an Menſchenleben 
gefordert. Sie waren mit Ausnahme des Tambornio fämmtlich 
verheirathet und Väter mehrerer Kinder. 12 


Lokales. N 

Poſen, 24. November. 1 
Stadtverordnetenwahlen. Die heute in der zweiten 
Abtheilung vorgenommenen Wahlen zur Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung verliefen ſehr ruhig, da die Polen augenſcheinlich 
bei dem bekannten Stärkeverhältniß der Parteien in dieſer 
Wählerklaſſe auf keinen Sieg rechneten und keine größeren An⸗ 
ſtrengungen machten. Im Jahre 1890 erzielten nämlich die 
Deutſchen in beiden Bezirken eine Mehrheit von über 450 
gegen 142 polniſche Stimmen, und wenn auch im zwei 
Bezirk damals eine Stichwahl mit dem polniſchen Ranpidate 1 
nothwendig wurde, ſo konnte dieſer doch ſpäter mit leichter 
Mühe geſchlagen werden. Bei der diesmaligen Wahl kamen 
ferner die durch die neue Steuergeſetzgebung eingetretenen Ver⸗ 
änderungen in Betracht, die die Wählerzahl in der 2. Ab⸗ 
theilung ſehr vermindert und das Verhältniß zu Gunſten der 
Deutſchen weſentlich verſchoben hatten. Im erſten Bezirk wurden 
208 Stimmen abgegeben, von denen auf die polniſchen Kan⸗ 
didaten je 51 entfielen. Herr Architekt Kindler erhielt 157, 
Herr Prof. Kranz 155 und Fabrikdirektor Nazary Kan⸗ 
torowicz 157 Stimmen. Im zweiten Bezirk ſiegten eben⸗ 
falls die deutſchen Kandidaten, Herr Kaufm. Schleyer mit 
114, Hutfabrikant Ziegler mit 114 und Rechtsanwalt 
Jacobſohn mit 113 Stimmen. Die polniſchen Kandidaten 
erhielten nur je 35 Stimmen. | 


p. Schne Heute Morgen hatten wir mit dem erſten 
Grauen des Tages ein leichtes Schneegeſtöber, das bei der 
berrichenden kühlen Witterung Straßen und Dächer ſchnell mit 
einer weißen Decke überzog. Auch im Laufe des Tages zeigten ſich 
wiederholt kleinere Schauer, die jedoch nur wenig Schnee brachten. 

p. dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, zwei Obdachloſe, ein Kellner aus einer Reſtauratlon 
wegen Diebſtahls eines Ueberziehers und ein Arbeitsburſche, der 
mit einem großen Ziegelſtein einen Handelsmann aus Schwerſenz 
geworfen und ſchwer verwundet hatte. — Zur Beſtrafung 
notirt 3 Juhrwerksbeſitzer wegen mangelhafter Beleu — ihrer 
Wagen und einer, der kein Ortsſchild an ſeinem Fuhrwerk hatte. 


— Nach ſeiner Wohnung geſchafft wurde geſtern von 
Alten Mar 5 


W 


kt ein betrunkener Schneider. 


Angekommene Fremde. 


. 8 Poſen, 24 November. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberförſter Smend 
u. Frau a. Ludom, Superintendent Lierſe a. Wollſtein, Oberpfarrer 
Radtke a. Birnbaum, Gutsbeſitzer Welſch und Landwirth Welſch a. 
Schauspieler Büller a. Leipzig, Fabrikant 
Dahmann und Ingenieur Telke a. Berlin, die Kaufleute Wiesner 
a. Magdeburg, Reſthof a. Leipzig, Hausmann a. Düſſeldorf, Dauer 
a. Halle, Seiler a. Dresden, Pilger a. Berlin. 3 

Hotel de Rome, — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Guttmann, 
Dönneweg, Weinſtein, Glogau, Klohß, Schottländer u. Tamboxinf 
a. Berlin, Raick a. Lüttich, Neumann a. Kalau, Daniel a. Breslau, 
Anders a. Leipzig, die Superint. Münnich a. Colmar i. P., Kaſſer 
a, Rawitſch, Eſche u. Frau a. Borek, Lient. v. Wegner a. Ros⸗ 
u N Kochmann a. Breslau, Rechtsanwalt Reisner | 
a. Llegnitz. 1 


K Hotel Victoria (W. Kamiefiski). 
walski a. Sarbinowo, v 
janowski und 

1 


Sonden 
Beamter 


Die Rittergutsbeſitzer v. Ko⸗ 
v. Blociſzewski a. Przeclaw, die Kaufl. Bo⸗ 
um a. Mogilno, Nowakowski a. Inowrazlaw, Frau 
a. Swierczyng. 
Ber 


Die Kaufleute e und | Mat 51 5 M. Br. 


124 otel garni. 

rau a. Baſel, Kohn a. Gleiwitz Silbermann a. Berlin, gie 
54 ardt a. Seanffurt, Lachmann und Schulze a. Kulm, Fabrikant 
2 ünde. 


panter a 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Fruſon a. Ludom, die Kaufl. 
Ber a. Poſen, Bauerhin Bun 3 a. Berlin, Freygang 
4 n . Gel e e a. Bresla 

} 8 & ote 


vr 


x 8 Schrämli a. 
1 . 


Handel und Verkehr. 


k 5 Auswärtige Konkursnachrichten. Konkurs iſt eröffnet 
3 über das Vermögen des Huthändlers Wilhelm Böhm in Berlin, 
Blücherſtraße 11 und 5 123. — Kaufmann Ludwig 
Stern (Gebrüder Stern) in Aachen. — Bäckermeiſter Alwin Kleve 
in LEHE — Spezereihändler Paul Kißling in Genſingen. — 
Kaufmann K 8 1 1 Engelmann in Chemnitz. — Hirſchenwirth 
Tax Chriftian Kiefer in Srelburg- Haslach. — Buchdrockreibeſtger 
Kaas 5 in Freiburg i. Br. — Hotelbeſitzerin Agnes Berger 
Bildhauerei Dürſy und Bon in Grünſtadt. — Kauf⸗ 
. it Meyer (Auguſt Plate u. 1 n Linden. — Schloſſer⸗ 
meiſter Nas Miemitz in Petersdorf i. R. — Hotelbeſitzer Karl 
* 9 0 185 t in Inowrazlaw. — Ko ontalwaarengeſchäfts⸗Inhaberin 
i un. oe Radefeld, geb. Pardubitz (Julius e ind 
A e Blech und Meyer und die Kaufleute Max Blech und 
Emil eher in Habsheim. — Gerbereibeſitzer Wilhelm Grüßner 
in Neurode. — O „ Spar⸗ und Leihbank, Kom⸗ 
de in e n Oberſtein. — e 
Karl Bauſe in Oſterwieck. — Kaufmann Max Heinrict in Röſſel. 
r Kaufmann Matthias Lambert in Sonneberg. . oa 
d Saen ee und Au 90 Gabriel in e i. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner Matthias Hancke in Wi e 
London, 22 Nov. [Hopfenberiht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak] Der Markt iſt ruhig, Preiſe bleiben 
aber feſt und die Nachfrage beſchränkt ſich hauptſächlich auf die ge⸗ 
Frege und Mittel Qualitäten. Es wird bereits ſchon ſchwer, 
brauchbare Mittel⸗Qualitäten zu annehmbaren Preiſen zu 
Anden, In amerikaniſchen und kaliforniſchen find die Importe be⸗ 
deutender geworden, ſelbe häufen ſich aber nicht, da eine gute Nach⸗ 
Br cage dafür herrſcht. ‚gu 2 Pie offizieller Statiſtit betrug der Ernte⸗ 
5 . dieſes Jahr 4 gegen 436 716 Btr. voriges J * 
oder 7,35 cwt. per Kere auf 56 259 Acres gegen 1 4 85 ewt. in 1891 
auf 56 142 Acres. Der Import während voriger Woche betrug 
33 Ballen von Hamburg, 229 von Bremen, 427 von Vliſſingen, 
150 von Antwerpen, 62 von Terneuzen, 2 von Rotterdam, 25 von 
Oſtende und 870 von Newyork. 


Marktberichte. 

Berlin, 23. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der sen ‚Bartto: Uen-Direftion über den 3 in 
ber Zentral⸗Markfhalle. Marktlage. Fleiſch 
Starke Zufuhren. Geſchäft langſam. Ja. 2 70 Hui bil⸗ 
ger abgegeben, Ruſſen 1 M. höher ee ild und lũ⸗ 
gel: Mattie Zufuhren. Geſchäft ziemlich lebhaft. 

etwas nachgebend. 1 Geflügel knapp. che 

feinen Seefiſchen knapp, ſonſt genügend. Geſchäft lebha t. Part 
wenig verändert. Butter und Kaſe etwas lebhafter. Gemüſe, 

Do und Südfrüchte: 8275 Geſchäft. Radieschen ſtei⸗ 
dar Kin end, Artiichoden, Blumenkohl, Sellerie nachgebend, Preißelbeeren 
ee er. 


En: Sonſt unverändert. 
. 


; Ia 5068 M., IIa 30 
3 8 5. Fe 1958 = 90 konter 44—46 M., aM 
2 „Ruſſiſches 50 Rio. 


Ztg.“] Aus Klein⸗Czyſte, 
erkrankungen, 
Kiewo iſt geſperrt, 
ſchloſſen. 


Beclin, v. Madai, iſt in der vergangenen Nacht hier geſtorben. 


nennt heute mehrere Parlamentarier, die in der Panama⸗ 


Stettin, 23. er 
R., Nachts — 3 Gr. R. 


Wetter: Trübe. 


8 ＋ 1 Gr. 
Barom. 773 Mm. 2 W. 


rſe zu Poſen. 


5 
[Amtlicher Börſenberlcht. 
Splentas Gekündigt —,— L. Regultrungspreis Coch 48,60, 


Poſen, 24. Nov. 


(70er) 29.10. (Loko ohne Faß) (5 er) 48,60, 7er) 29,10. 
. e 24. Nov. [Privat⸗ Bericht] Weiter: leichter 


Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 48,60, (70er) 29,10, 


a ritus flau, per 100 Viter⸗ Proz. loko 0 
Done Faß en 2.2.90. 115 Ron. und — en ae ui Börſen⸗Telegramme 
nom., per ai 70er nom., per Mai⸗Juni 70 er 0 
32 nom. — Angemeldet nichts. — Requlteungapreiie: Wetzen Berlin, 24 en 3 Agentur B. Helmann, Boten) 
149 ., Roggen 131 W., Spiritus 70er — en flau * Spiritus ſti till 
Landmarkt Behen 146—148 M. Roggen 130133 M. ov.⸗Dez. 152 25 153 25 70er loko ohne Faß — 40 31 50 
Gerſte 134—138 M., Hafer 5 146 M., Kartoffeln te M., x April⸗Mai 1854 25,155 be 70er November 80 70) 80 70 
Heu 25—3 5 Stroh 24—27 8 ſtſ.⸗Ztg. ) 70er Nov.⸗Dez. 30 70 30 70 
Zucker bericht der Magdebur urger Börſe. Ne flau 70er Dez Jan. — — — — 
Breile für greifbare Waare. ob.⸗Dez. 133 751135 — 70er April-Mat 32 30 32 40 
Mit Verbrauchsſteuer. do. April⸗Mat 134 20/135 76 70er Mai⸗Junt 32 60, 32 70 
8 0 22. Nov 23. Nov. Si ur ee 50er loko ohne Faß 51 —| 51 — 
ſein Brodraifinabe 28,00 5 28,00 Dt. o. Nov.⸗Dez \ 
jein Ae 5 80 5 u en = 50 55 M. 1 do. n 51 500 51 50 1 wen Dez. 140 251140 50 
em. Nalnnabe 00 — 28, K. 28, 
1 25 Bes 3 26,25 26,50 M. 26,25—20,50 M. Wee in Ser (70ex) 40000 Air. (S0ex) — 000 Ltr 
allzucker Berlin, 24. November. Schlußt⸗Kurſe. Ne 28 
Würfelzucker TI 29,00 0 M. 29,00 M. Weisen pr. Nov.⸗Dez. 102 25 153 25 
Tendenz am ut November, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Ra 154 25 155 50 
B. Obne e 1 Roggen pr N BE GER 155 ib 185 — 
0 134 — 135 50 
Branulitter, Zucker A ails. ad, mie Notirungen) et 23 
Kornzuck. Rend. 92 Proz, 14,45 —14,60 M. 14, 45244; BArR;T.-. Ne 31 49 81 50 
bto. Rend. 8 Proz. 13, 9511 80 M. 13.80 — 14,00 iR 50. \ dor be 30 80 84.80 
Nachpr. Rend. 75 ro! 11.00— 1100 11.90 M do. 70er Nob.⸗Dez. 30 80 30 80 
Tendent au 23 November. e 11 Uhr: Ruhig. do. 7oer Dez.⸗Jan. 30 80 30 80 
— — —— — — mn do. 70er April⸗Mat 8 32 40 32 40 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal „ n . 
dy. 50er Be | 51 — 51 — 
vom 22. bis 23. 8 Mittags 12 Uhr. 2.23 Ne 4 
Hermann Mubme IX 272, leer, Thorn⸗Nakel. Dt. 3% Reichs⸗Ani. 86 10 86 86 1 Poln. 50, e. 63 40 — — 
Solsflöher ei Angle 44% Ant 106 831106 9] do. Liard Pforf. 61 — — — 
Von der Oberbrahe: Tour Nr. Buchholz⸗Bromberg a 100 40/109 Ungar. 70 Goldr. 96 500 96 30 
3 Alb. Bumke⸗ . mit 2 Sctlen unden iſt abgeſchleuſt. Bot. 40 9, andbrf 1.1 80 101 80 do. 5 „ Papier. 85 30 85 39 
80 LER 108 8 0 90 9 — e en 3 0 22 4 40 20 
72 3 + 01. Lombarden = 
‚Liegt A of. Brop.-Oblig. 95 40 95 30 Disk. Kommandlts 184 —|184 
CTCelegrappiſche Nachrichten Seen Benden 120 40, 96 50 Oist-Rommand 785 


Thorn, 24. Nov. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
eis Culm, werden ſieben Cholera⸗ R 
aus Kiewo eine neue Erkrankung gemeldet. 


die Brunnen und die Molkerei ſind ge⸗ 
24. Nov. 


05 
do. „Silberzene 82 90.92 (0 
0 e e eee 
Nas, Bobk.Bſdbr. 99 —| 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 70 80 71 —Schwar Schwarzkopf 2 
Nan Ludwhf. do. 111 7511 70 Sorin Pr — * = 
ee: 5 10 5 DE 90 139 — 
oldr 0 nowrazl. Steinſa 35 75 
. 
neue 4 elm. E. St. A. 105 60 103 90 
Ru 2 85 Anl. 1880 = 5 96 80 8 


Homburg, Der frühere Polizeipräſident von 


Paris, 24. Nov. Das hieſige Blatt „Libre Parole“ 


angelegenheit angeblich Geld erhalten hätten, 2 der 


Senator Beral und der Deputirte Prouſt. Letz hätte Nat ul 2 8 81 80 9 81 75 . andels⸗ 1 15 134 25 25185 19 

2 e 2 | 
50 000 Franc bekommen, davon die Hälfte mittelt Checks . MEN 81 85 248 2 5 neben 159 in 50 
auf eine Bank in Ribe Dist. Kenn & g 184 2018 3 Bodner Onkttaht 120 40 ler 60 


Berlin, 24. Nov. (Telegraphiſcher Spezialbericht 
der „Poſener Ztg.“) Fi Abgeordnetenhauſe begann 
die Berathung der Vermögensſteuer. Die Abgg. Humann 


(Ctr.) und Höppner (konſ.) find im Prinzip für, der Abg. 


acöbörfe: 
PL. Noten 200 2 


Stettin, 24. Robewber: „(Telear Agentur B. Heimann, Bolen, 


„get 168 40, Diskonto⸗Kommandit 184 — 


Böttinger (ntl.) gegen die Steuer, worauf Abg. Brömel das] Weizen matt Spiritus flau 

Bebertliche der Vermögensſteuer eingehend hervorhob und eh Rt a 2 175 = PD . a a 
zahlenmäßig das Mißverhältniß zwiſchen der Einkommen⸗ und Rogz en niedriger April⸗Mal 3 31 50 31 50 
Vermögens ſteuer zu Ungunſten kleiner Vermögen nachwies.] de. November 129 — 191 — Petrolenm 

In Kommunen über 10000 Einwohner ſtände der Entlaſtung S em 1 133 50 do, per loko 10 10 10 10 
um ½ die bedeutende Mehrbelaſtung durch die Vermögensſteuer] do. Abdel a 51 — 51 — 

gegenüber. Während die kulturelle Arbeit zurückbliebe, würde der] do. Abet Meat 51 500 51 &0 | 


freien wirthſchaftlichen Arbeit Ungeheures durch dieſe Steuern 
entzogen. 

Petersburg, 24. Nov. Der Finanzminiſter ermächtigte 
durch eine Verordnung Zucker im Aus lande behufs Verkaufs 
in Rußland zu kaufen falls der ruſſiſche Preis für weißen 
Kryſtall⸗Landzucker 5 Rubel 10 Kopeken pro Pud loko Station 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pt 


. vom 23. Novbr., 


8 Uhr . 


12 


12 f 
= =. do oc Knochen — Südweſt Eiſenb iberft llte. 
1 - M., Speck, geräuchert do. 56—65 IK 25 weſt Eiſenbahn überſteigen jo ullag = 
162 3 110-199 M., Gönlebeute 160180 per 50 Kilo. Petersburg, 24 Nov. Eine Abordnung des Odeſſaer e LE W geen - 10 
13 Wild. Rothwild per , Kilo 0,37—0,88 M. Damwild ver | Kriegsbezirksgerichts iſt geſtern in Marinpol eingetroffen, um Kopenhagen 769 W 15 unſt | . 
ee ehwild ia ver . dort 109 wegen der Ausſchreitungen in Inſowla angeklagte Stochoim 75 S 2 bedeckt 1 
2 Be 5 5 1 Ia. * Sag Di 05240 M. mh N. Perſonen abzuurtheilen. = N 2 heiter — 5 
Wild geflügel. W — Pf., Waldſchnepſen 2,25 Nach einer Meldung aus E Kae daſelbſt in 8 768 on ice = 4 
= Rebhühner, hunge b — 1.60 ebhühner, alte — Pf. der Nacht zum 23. November auf einer Naphtabarke eine Cork Bucenſt. 765 DE 5 
an Birkwild „ Krammetspögel — Pf. Ne Stüd. Feuersbrunſt wodurch insgeſammt 26 Naphtabarken und zwei Goerbou. i 76 88 Si deckt \ 10 
* Ga lebend. Gänze, junge, p. St. —— D b = 752 SD Abede 8 
ten aalliide do, 1,25 IA. du; 100 N., 10 MR ampfer verbrannten. 5 as IND 3 bededtt 2 
Bu =. 0 a alte Bo. 0,95—1,00 M., do. junge Suiten | 77 88 en 1 
— en do. —.— ühner — ; N 1 er 
d J . Se Hader p. 50 Kilogramm 4368 M., do. große Nachfolgende neu erſchienene Werke 5 770 SW 2 Dunſt —1 
2 Band —.— Barſche on M. Karpfen, | gingen bei der Redattion zur Besprechung ein. Wir verzeichnen Memel 2 | 768 25 bedeckt | 1 
498 Be 80 ler ea mittelgroße 5657 Ins fleine 52—57 Bier vorläufig die Titel und behalten uns eventuelle Beiprechung | Mee 766 WNW 3 Schnee 4 
— 8 86 Mark, Bleie 40 M. Aland —39 M., Bunte für ſpäter vor. Paris 769 NO bevedt 3 
n 40 M., Aale, große, 100 M., do. aa 76 M. Abbruch und Aufbau. Beträge zur kommenden Reformation] Münfter . 771 ONO 2 Nebel 2 
5 — eine 6 60 Di, Raape 36 M., Karauſchen — M., Noddow —| von Dr. Paul 8 Paſtor. II. u. III. (R. Wilhelmi, Berlin.) Karlsruhe. 771 NO 2 bedeckt — 1 
5 — M. Liederbuch für Kriegervereine und Soipaten, ge egeben Wiesbaden 772 D 1 wolkia — 9 — 2 
8 »Schalthie re. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M. —5 9 em. Kriegerverein in Oſterode a. Zweite 85 age, 29 . ö 771 NO 4 Nebel an 
Krebſe, zroße, über 12 Ctm., p. Schock 4 —9 M., do. 11—12 Ctm. f. (A. Sorgeſche Buchhandlung E Cumme), Oſterode n 773 ſtill Nebel 9 — 9 
do. 260 M., 27 10 * do. 1, a Berlin 772 SW 2 Nebel ing 
* Butter. Ia. per 50. wilo 120—123 N. Ia do. 114—118 M 6. Sch tzbergers Pilzbuch. Neue Taſchenausgabe der eßbaren] Wien | 773 ſtill Nebel | — 6 
* deringere Hofbutter 106--112 N., Lanböntter 92—105 M., Galiz.] und der denjelben er giftigen Pilze mit Pilzküche und | Breslau 771 Bit} 2 bedeckt — 4 
* — M., Margarine — M. kultur. — I, Mk 5 beodor 380. Kaſſel und Berlin.) | Ile d Alx 766 S 3 bedeckt 10 
Eier. Sriiche Landeter ohne Rabatt _3,35—3,60 Mn Prima Schomacher, Liebeswwirre t. Berlansanftalt und Nizza 768 8 ! en 8 
2 Kiſteneier mit 8°/, Proz oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt — . Druckerei A.⸗G. (vormals RE {öter) Hamburg. T et, * 769 9 5 
= emüſe. Ka n, runde weiße ber 50 Kilogr. 2.00—2,50 Kempert, Dogma, 40 Pf. ianekt, Hier ſtehe ich ꝛc., 30 Pf. Nachts, Morgens Regen.“) Nachts Nel 10 Relf und 
Mark. Zwiebeln per 50 Kilogramm 6,00—7,50 Mark er re Bureau, Berlin.) Ken ) Raubfroit. 
* 2 u 5 = 10 0 gun e, var Dia San en u Habt Heft IV. à 50 Pf. Leberficht der Witterung. 
10—0,15 eterſilie p. 2 ra ine ographiſches Bureau, Berlin 
2 ignon per / Kilo 0,75—1,00 der en #0, Due II. 3 Mk. (Georg Thieme, n Sodbrudgebiet über 770 mn eriteedt: ich von der Nordſer 


8 
netto 23—25 M., 5 Meſſina 300 Stück 1 


Werd und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Beier. 


PETER AAN nach dem Schwarzen Meere, während eine Deprej- 
ſion unter 770 mm über Nordfinnland lagert. Ueber Zentraleu⸗ 
ropa wehen im Norden ſchwache ſüdweſtliche Winde bei nigender, 
im Süden ſchwache nordöſtliche Winde bei ſinkender Temperatur. 
In Deutſchland iſt das Wetter trübe, neblig und außer an der 
oſtdeutſchen Küſte, wo allenthalben Wiederſchlag gefallen iſt, kalt. 
Chemnitz meldet minus 9½ Grad. Deutſche Seewarte. 


e Moltke als Philoſoph. (Wilhelm Braumüller, 


3 Sales us un. ue 3 lte , Oeſter⸗ 
reichs und der Schweiz. ugo Steinitz, B 
Berne der Rongtegnt on der Ben Sb weſtern von 
der hl. Eliſabeth in Breslau von Dr. J. Jungnitz. (Adler⸗ 
holzſche Buchhandlung, Breslau.) 


